
 



Niemals wieder will ich 
Eines Menschen Antlitz verlachen. 
Niemals wieder will ich 
Eines Menschen Wesen richten. 
 
Franz Werfel 
 
 
Wieder einmal ein nostalgischer Blick in ein altes Programmheft – Städtische Bühnen Hannover, 
Spielzeit 1925/26. 
 
Und wieder für die Städtischen Bühnen Hannover in den 1920er Jahren so typische und aufwendig 
künstlerisch gestaltete Umschlagseiten – und wir wissen immer noch nicht, wer sie entworfen hat! 
 
Und wieder wirbt die hannoversche Keks-Fabrik Bahlsen auf der Rückseite – und taucht auch ihr 
TET-Logo in den wunderbaren kleinen piktogrammartigen Zeichnungen – mit den für das Theater  
so typischen lachenden und weinenden Masken – wieder auf! 
 
Die Programmhefte der Theater wurden damals – wie durchaus üblich – von den zahlreichen Inseraten 
– Werbung also – geprägt. 
 
 
Es macht große Freude, von Städtischem Lagerbier, von Entzückenden Herbst-Neuheiten,  
von Musterausstellungen, von Pelzwaren, von Sprechapparaten, von Dürkopp-Nähmaschinen,  
von Hannoverscher Möbelkunst, von Opel-Wanderern, von Gesellschaftsräumen, von 
Künstlerspielen, von Eichhorn-Kaffee, von Mangeltischen – oder von Bier-Palästen zu lesen! 
 
Diese Welt gibt es nicht mehr! 
 
 
Städtische Bühnen Hannover / Schauburg – die Stadt Hannover hatte erst 1925 das Privattheater  
Schauburg in der Hildesheimerstraße gekauft, um es für das Schauspiel zu nutzen. 
 
Mittwoch, 28. Oktober 1925 – auf dem Programm stand das Trauerspiel Sappho von 
Franz Grillparzer – unter der Regie von Hans Ebert – dessen Fotografie sich auch in dem 
Programmheft findet. 
 
 
1925 – warum Sappho!? 
 
 
Sappho kehrt von den Olympischen Spielen zurück, bei denen sie für die Rezitation ihrer Gedichte  
und Gesänge mit dem Siegeskranz ausgezeichnet wurde. Sie wird von ihren Landsleuten auf der Insel 
Lesbos mit großer Freude, Jubel und Ehrerbietung empfangen.  
 
Sappho hat den Jüngling Phaon mitgebracht, den sie dem Volk als ihren Geliebten und 
gleichberechtigten Herren des Hauses vorstellt. Sie lobt ihn als Mann der Tat, an dessen Seite sie  
ein einfaches und stilles Leben verbringen will. Zuvor hatten sich der schönen und sagenumwobenen 
Sappho Könige zu Füßen geworfen, die sie jedoch verschmähte.  
 
Phaon, der seit seiner Kindheit Geschichten von Sappho erzählt bekommen hatte und nur zu den 
Olympischen Spielen fuhr, um sie zu sehen, kann das Glück ihrer Nähe und Großzügigkeit kaum 
fassen. Als er im Garten auf Sapphos Dienerin Melitta trifft, verliebt er sich in das stille Mädchen  
und erkennt, dass er nur von Sapphos Ruhm angezogen wurde und seine Verehrung keine Liebe war.  
 
 



 
 

 



Sappho hatte Melitta als Kleinkind auf einem Sklavenmarkt gekauft und sie seitdem wie eine Tochter 
aufgezogen. Als sie hinter den Verrat kommt und erkennt, dass echte Gefühle die beiden verbinden, 
bedroht sie Melitta erst mit einem Dolch und will sie später auf die entfernte Insel Chios schaffen 
lassen.  
 
Phaon vereitelt diesen Plan jedoch, indem er das Boot übernimmt, um mit Melitta von der mächtigen 
Sappho zu entfliehen. Die Landsleute verfolgen das Boot auf Sapphos Geheiß und bringen das Paar 
zurück.  
 
Melitta bereut ihre Flucht und ihre Untreue, als sie sieht, wie sehr die Trauer und die Verletztheit 
Sappho verändert haben. Phaon jedoch attackiert sie und beharrt auf seiner Freiheit sich von Sappho 
abzuwenden, die er als Dichterin schätzt, als Mensch nun aber verachtet.  
 
Der Diener Rhamnes beschuldigt Phaon, die von den Göttern gesegnete und einmalig begabte Sappho 
gebrochen und durch seine Worte und Taten vernichtet zu haben. Als Phaon dies erkennt, bereut er 
ebenso wie Melitta seine Tat und eilt zu Sappho. Diese hat sich von der Welt bereits abgewendet, wirft 
alle Symbole ihres weltlichen Erfolges ins Meer und reagiert nicht auf das Paar. Von den Menschen, 
die sie liebte, enttäuscht, übergibt sie ihr Schicksal den Göttern, als deren Liebling sie galt, und wirft 
sich, das Paar segnend und ein besseres Leben erwartend, ins Meer.  
 
 
Stücke von Franz Grillparzer standen in den 1920er – bzw. Anfang der 1930er – Jahren in Hannover 
recht häufig auf dem Spielplan: 

 
Franz Grillparzer Medea  
Aufführungen: 14  
 
Franz Grillparzer Sappho  
Aufführungen: 14  
 
Franz Grillparzer Weh’ dem, der lügt  
Aufführungen: 13  
 
Franz Grillparzer Die Jüdin von Toledo  
Aufführungen: 6  
 
Franz Grillparzer Libussa  
Aufführungen: 5  
 
 
 
Außerdem finden sich in unseren Karteien: 
 
Franz Grillparzer Die Jüdin von Toledo (1919) 
 
Franz Grillparzer Des Meeres und der Liebe Wellen (1937) 

Franz Grillparzer Das goldene Vlies (1941) 
 
 
 
 
 
 
 



Welche bildlichen Spuren finden wir von der Aufführung, die nun bald 100 Jahre zurückliegt!? 
 
Szenen- und Bühnenbildfotografien des Trauerspiels Sappho scheinen nicht erhalten zu sein – 
Besprechungen der Premiere werden sich in den zeitgenössischen Zeitungen finden lassen. 
 
Aber Aufnahmen der Darstellerinnen und Darsteller, die damals auf der Bühne standen, haben wir – 
wenn auch nur in Zivil oder in anderen Kostümen. 
 
Von der Darstellerin der Sappho – Aenne Görling – besitzen wir in unserer Sammlung diese 
selbstbewusste Aufnahme – zu sehen am Anfang dieser 84. Ausgabe in unserer Reihe 
Wir vom Archiv. 
 
 
 

 
 
 

Von Zelia Normann – sie spielte damals Eucharis, eine Dienerin Sapphos – ist dieser Schnappschuss 
erhalten – aufgenommen wohl während einer Theaterprobe. 
 
Auf den nächsten zwei Seiten ist Max Reimer – Rhamnes, Sklave Sapphos – zu sehen, gefolgt von 
einer signierten Postkarte des beliebten Schauspielers Ewald Gerlicher – Ein Landmann. 
 
Eine Fotografie von Fritz Reichert – Phaon – haben wir bisher nicht gefunden. 
 
Besonders wertvoll ist aber die Fotografie von Hansi Nassé, – Melitta – die wir jetzt für diese 
Recherche wieder in die Hand genommen haben. Denn die Aufnahme der Schauspielerin, die erst 
1925 ans Haus kam, stammt von dem bedeutenden hannoverschen Fotografen Will Burgdorf! 
 
 
Nun können wir in all diesen Gesichtern, die Geschichte von der unerwiderten Liebe der  
antiken Dichterin Sappho zu dem Jüngling Phaon suchen! 

 



 



 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 



 
 



 
 



 
 



 



 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 


